
SHF-MESS.SENDER
1,7, 11,4 GHz

Hohe Frequenzkon:lonz

Synchronisierborkeit durch
Frequeunormole

Hohe Frequenzouf lösung
durch direkt geeichte
Trommelskolo großer Lönge

Einloche Abstimmung
durch Molorqntrieb

Modulqtion: wqhlweise FM,
Rechteck AM (100 "/,r)
oder
lmpulsmodulotion

Extrem kleine Stör-FM bei
Reckteckomplitudenmodulqtion

Stufenlose Teilung
der Ausgongssponnung
über einen Bereich von 0.. .120 db

Tvpenreihe SMCK

5HF-Meßsender der Ttpenreihe SMCK, bedehend ou5

Klysrron'N€tzgerör (oben) und

SHF-M€ßsendercin!chub {unlenJ

Typische Anwend u ngsbeispiele

) Speisung von Meßleitungen, Sender wohlweise unmodulierl oder I -kHz-rechteckmoduliert

(Anwendung von 1 l<Hz-Anzeigeverslcirkern zur

Empfi ndlichkeitssteigerung)

) Verwendung ols Generotor für Quolienlenrneßverfqhren mit 1-kHz-Anzeigesystem

) Empfindlichkeitsmessungen on Em pföngern

Verwendung ols Prüfgenerotor für Rodorempfcinger (Gercit ist exlern pulsmodulierbor)

Verwendung bei der Aufnohme von Seleklionskurven

) Verwendung bei der Untersuchung von Resononzspektren

Doienbloti
410 420
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Aufbou und Arbeitsweise

Die 5HF-Meßsender der Typenreihe SMCK setzen sich qus einem den Teilfrequenzbereich bestimmenden,

ouswechselboren SHF-Meßsendereinschub und dem Klystron-Netzgeröt Type NGS zusommen. Beide

Teilgercite sind in einem gemeinsomen Gercitestohlkoslen untergebrocht, der ouch die notwendigen Ver-

bind ungse lemenle enlhciil.

Der Frequenzbereich 1,7 ...l1,4 GHz ist ouf drei SHF-Meßsendereinschübe oufgeteilt. Diese entholten ols

wesentliche Bousteine ein Reflexklystron (Fo. Roytheon, Type RK5721) und einen Leitungskreis, der mitlels

eines kontoktlosen Kolbens kontinuierlich obslimmbor ist. Die Grobqbstimmung geschiehl durch Motor-

ontrieb, die Feinobstimmung von Hond. Relolive Frequenzverstimmungen von 2xl0' bis I xl0'' sind

- ie noch Ausgongsfrequenz - erreichbor.

lm Interesse größtmöglicher Leislungsousbeute wird dos Ausgongssignol Über einen kopozitiven Rohr-

ieiler ousgel<oppeli; der Quellwiderslond ist dodurch rein reokliv. Der verwendele Teiler ist fÜr Relotiv-

messungen geeignet und dcimpfungslineor geeicht.

Zur inlernen Amplitudenmod u lolion der Sender wird dos Gitter der Klystrons mit einer Rechtecksponnung

von 1000 Hz qus dem Netzgeröt Type NGS getostet (Tostverhöltnis 0,5'l; 100"rI AM). Wegen der 9er in-

gen Anstiegs- und Abfollzeit der Rechteckimpulse ist die hierbei entslehende porositöre Frequenzmodulo-

lion qußerordentlich gering.

Aus einer exlernen Quelle lossen sich die sHF-Meßsender der Typenreihe sMCK mit Folgefrequenzen vot]

30 Hz bis 1 MHz pulsförmig o m plitudenmodu liei-en (Gittermodu lotion der Klystrons über dos Netz-

geröt NGS) oder mit Frequenzen von l5Hz bis 30MHz frequenzmodulieren (Reflektormodu lotion

äer Klystrons über dos Nelzgercit NGS). Wird bei externer Frequenzmodulotion eine zusötzliche Stör-

om plitudenmod u lotion von moximol 18ir,rr zugelossen, donn sind relotive FrequenzhÜbe - ie noch Aus-

gong.fr"quunt - zwischen I x10.,, und 7x10-t zu erzielen. Geringere störomplituden modu lolion und

[l"i,iu V"r."rrungen des FM-signols können durch Absenken der Amplitude des Modulotionssignols

erreicht werden.

Bei den Anwend ungs{öllen, in denen on die Frequenzkonstonz des SMCK höhere AnsprÜche geslelll wer-

den qls sie ein {reiloufender Generotor erfüllen konn, besteht die Möglichkeit, die Ausgongsfrequenz mit

einer Quorzoberwelle zu synchronisieren. Notwendig hierzu sind ein geeigneter Normolfrequenz-

generotor und ein Zusotzgeröt, dos die enlsprechende Quorzoberwelle erzeugt und mit der SMCK-Aus-

f,ongrfr"qr"n. vergleicht. Dieses Zusolzgeröt muß die Frequenzobloge in eine Regelsponnung umformen,

welche donn zur Frequenzregelung wieder dem Sender zugefÜhrt wird.

Eigenschoften

Ausführungen:

SHF-Meßsender Type SMCK (komplett)

SH F-Meßsendereinschub, einzeln (in Schutzkosten) ')

Frequenzbereich

Frequenzeinslellu ng

Skolenlönge
Fehlergrenzen der Frequenzeinstellung

1,7...5GH2 4,4...8,3GH2 8,0 ..ll,4GHz

Kolbenverschiebung durch Einstellmotor;
direkt geeichte Trommelsko lo

Jm Zm

BN 410420

BN 41 042

BN 41 0430

BN 41043

BN 410440

BN 4t 044

grob

fein I durch Anderung der Klyslron-Refleklorsponnung
2. durch Ko lbenve rsch iebung, Drehknopf

0,7 m

1l o/o

sind SHF-Meßsende.elnschiibe einzeln lieferbof

410 420

') Zu. Erweiieruns de5 Frequenzbereiches eines der oufgeführlen vollslöndisen SHF'Meßscnder



BN 410420 BN 410430 BN 410440

Durch Anderung der Klystron- Refleklorspo n nung

erreichbore Frequenzverslimmung') . 2...32M1'z 16.. 42 MH2 13...26MH2

Kleinste einstellbore Frequenzvoriolion 2x l0r 2xl0t I x l0'l

Freq uerrzö nde ru ng innerholb l5 min noch

2 Stunden Belriebsdouer (bei konstonter
Netzsponnung) 

=.1 
x l0 i !2 x l0; ':2x10t'

Freq uenzci nderungen
bei Nelzsponnungsschwonkungen von l l0",o (3x lO-i

Freq uenzd nderungen
bei Verstellung des Ausgongsleilers

im Bereich 0...-30db (l o,,r

im Bereich - 30. . . - ]20 db vernochlössigbor

Frequenzregelung Synchronisolion der Ausgongsfequenz mil Quorz-
oberwelle möglich r)

Regelsponnungsbedorf (obhöng ig von ein-
gestellter Frequenz) mox. 4V., on 10 kQ

Eingongsbuchse für die Regelsponnung Speziol-Doppelbuchse, R&S-Sochnummer FUD 43020

Ausgong Kurzhubstecker Buchse Serie N ") Buchse Serie N'i)
Dezifix B'1) (50 0; l(obelsockel) (50 Q; Kobelsockel)
(Kobelsockel)

Quellwiderstqnd rein reoktiv, u ndefi nierl

Wellenwiderstond der Auskoppelleitung 50 g

Ausgongsleistung (nicht ongezeigt) bei r,7 GHz -: 3 mw be 4,6 GHz: 80 mw bei 8,/ GHz >15 mw
bei 3,0 GHz :'100 mW bei 5,6 GHz :'120 nW bei 9,8 GHz >70 mW

i:l lf:i: I iSlW i:i 1,13H''!3lW ::i ll;13H;l;3:W

Ausgongsleiler 0. . . 120 db; stetig einstellbor; relotiv geeicht
(ie db ein Teilstrich)

Fehlergrenzen des Ausgongsteilers 10,2 db t '1,50 
"

Mod ulotionseigenschoflen

Amplitudenmodulotion - Eigen

Modulolionsform
Folgefrequenz

Pu lsdo ue r

Modulotionsg rod

Rechteckonsliegs- bzw. -obfollzeit (,l0010... 900/o) .

Dochschröge

Rechteck (Tostverhö ltn is 0,5r1)
'1000 Hz I i o. o

rund 0,5 ms
,]000,i,

(4xl0's
(2 x l0'l

i) Die crenren de. hier onsesebenen e ektronischan Feinveretimmuns der Klynron'Freqüenz slnd so defniert, doß bei .len heide. E.k-

freouenzen ieweils noch die Hölfte de. bei Nennfreq!enz mox mo verfügboren Aussons5leisruig obgegeben wird

:) Ein seeisneres Synchronisierseröt mii der Typenbezeichnuns XKG in in Entwickung

_ ') Dieser Anschtuß tößt sich vom genürze. du(h Einschrooben von Umrüslscitzen leicht ouf vele ondere Syneme umslelleni sie eins.hldgiges

Dotenblolt.

410 420



SHF-MESS-SENDER SMCK

Pulsmodulotion - Fremd

Mod r-r lotio n s{o rm
Fnlaef.pa "pnzhpr.irh
lmpulsdouer
Rechteckonstiegs- bzw. -qb{ollzeit (100,10... 900i0) .

Modulotionssponnungsbedorf (Rechtecksponnung) .

BN 410420 BN 410430 BN 410440

Rechteck
30Hz...lMHz
20ms...0,41rs

{2x10?,
5V,, on25A

Mod u lotionseingong HF-Buchse 4'13 D1N47284, umrÜslborr)

Frequenzmodulotion - Fremd

Modulotionsfrequenzbereich 15 Hz.. 30 MHz
Erreichborer Frequenzhub (Verstimmung
zwischen Punkten holber Ausgongsleistung) 2...32MH2 16...42MH2 13. .26MHz
Modu lolionssponn ungsbedo rf (Verstimmung
zwischen Punkten holber Ausgongsleistung) 0,1 . . . 4 V., on 75 a
Modulotionseingong HF-Buchse 4il3 DIN 47284, umrÜstbort)

Allgemeine Doten

Nerzonschluß 115i125i220i235 Y olt t 10',"
47...63N2(285Y4)

Abmessungen (B x H x T) und Gewichte
Komplettes Geröt. 540x440x378 mm (R&S-Normkosten

Größe 512); co. 42 kg

SHF-Meßsendereinschub, einzeln
(im Schutzkosten) 540 x268 x378 mm (R&S-Normkosten

Größe 57); co. 22 kg

Beschriftung zweisproch ig ' deutschie n g lisch

Forbe grou; RAL 7001

Bestellbezeichnungen

Für den Frequenzbereich 1,2...5 GHz
komplettes Geröt
Meßsendere insch u b einzeln
(im Schutzkosten) ) SH F-Meßsendereinschub BN 41042

Für den Frequenzbereich 4,4. . .8,3 GHz
komplettes Geröt
Meßsendereinschub einzeln
(im Schutzkosten) ) SHF-Meßsendereinschub BN4l043

Für den Frequenzbereich 8,0 . . .11 ,4 GHz
kom plettes Geröt
Meßsendereinschub einzeln
(im Schutzkosten) ) SH F-Meßsendereinsch ub BN4l044

,t Dieser Anschluß ldßr slch vom Befützer durch Ei.schro!ben vof lJm'üstelnsdlzen leichl o!f vlele ondere Sytene !ms|e en, siehe Doien'
blall Nr. 902 000

Anderunae.. insbesondere solche, die durch den rechnischen Forrs.hriil bed nsl sind, vorbeho tenL
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